
Akzente für die Zukunft
Neues, erweitertes Technikgebäude

Der modern gestaltete Gebäudetrakt mit knapp 1600 Qua-
dratmetern Bürofl äche bietet Raum für moderne, zukunfts-
orientierte Arbeitsplätze – Bausch+Ströbel-Arbeitsplätze.
Gleichzeitig bildet die Architektur des Bauwerks auch ein 
weithin sichtbares Zeichen der kontinuierlichen Unterneh-
mensentwicklung Bausch+Ströbels.

Gleichzeitig bildet die Architektur des Bauwerks auch ein 
weithin sichtbares Zeichen der kontinuierlichen Unterneh-
mensentwicklung Bausch+Ströbels.

Einweihung 2. Juli 2010
Die international tätige Unternehmensgruppe mit Stammwerk in Ilshofen 

gehört zu den Marktführern im pharmazeutischen Verpackungsbereich.

Bausch+Ströbel baut seit über 40 Jahren Verpackungs- und Produktions-

systeme für die pharmazeutische, kosmetische und chemische Industrie.



Ein Gebäude mit Ausstrahlung und
Charakter – Einweihung am 2. Juli
Aufstockung des Technikgebäudes bei Bausch+Ströbel am Standort  Ilshofen

Wer sich Ilshofen nähert,  dem 
fällt es neuerdings nicht schwer, 

zu Bausch+Ströbel zu fi nden. Seit  
Ende des vergangenen Jahres macht 
ein großer, rot leuchtender Schrift-
zug auf den Firmensitz des Spezial-
maschinenherstellers in Ilshofen 
aufmerksam. Die neue Leuchtschrift 
wurde auf dem, um drei Stockwerke 
erweiterten, Technikgebäude ange-
bracht. Dieser Neubau wird am 2. Juli 
offi ziell eingeweiht. 
Die Aufstockung des Bausch+Ströbel-
Technikgebäudes  ist seit der Neustruk-
turierung des  Unternehmens im Jahr 
2007 die zweite größere Baumaßnah-
me. Ende 2008, Anfang 2009 wurde 
bereits eine Montage- und Lagerhal-
lenerweiterung realisiert, was zusätz-
liche 1500 Quadratmeter Nutzfl äche 
brachte.

Über vier Millionen investiert

Weitere 1590 Quadratmeter – diesmal 
Bürofl äche – entstanden jetzt bei der 
Aufstockung des Technikgebäudes um 
drei weitere Stockwerke. Dieser bislang 
zweistöckige Bau wurde 1998 bereits 
so konzipiert, dass eine Aufstockung 
problemlos möglich war. In beide 
Baumaßnahmen hat Bausch+Ströbel 
insgesamt über vier Millionen Euro 
investiert. Baubeginn war Juni 2009, 
als Generalunternehmer wurde die 
Firma Leonhard Weiss aus Satteldorf 
beauftragt. Schon im September konnte 
mit zahlreichen Gästen und bei strah-
lendem Sonnenschein Richtfest gefeiert 
werden.
Bereits Anfang 2010 konnten die neu-
en Büroräume bezogen werden – auch 
wenn noch nicht alle Details komplett 
fertiggestellt waren. Vor allem die Ar-
beiten an den Außenanlagen haben 

sich aufgrund des langen Winters 
verzögert. In den neuen Stockwerken 
sind unter anderem die Abteilungen 
Einkauf, Buchhaltung, Service, die 
Personalabteilung und ein Teil der 
Abteilungen Konstruktion und Arbeits-
vorbereitung untergebracht.

Neuester Stand der Technik

Schon bei der Planung wurde darauf 
geachtet, dass das Klima in den neu-
en Räumen für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter so angenehm wie 
möglich wird. So wurde das Gebäu-
de nach dem neuesten Stand der 
Technik ausgestattet. Man entschied 
sich für eine  leistungsfähige Lüf-

tungsanlage mit einem patentierten 
Lüftungssystem zur Heizung und 
Kühlung. Im Gegensatz zu einer 
herkömmlichen Klimaanlage mit 
konstant gerichteter Luftströmung 
arbeitet dieses System mit einer un-
gerichteten Strömung und einem 
leichten Raumüberdruck. 
Unter Zuhilfenahme der Parameter für 
Temperatur, Feuchte, Raumdruck und 
Luftqualität wird sichergestellt, dass 
an allen Arbeitsplätzen das gleiche, 
optimale Raumklima herrscht. Zu-
dem wurde eine anwesenheitsabhän-
gige Lichtsteuerung installiert, welche 
ebenfalls die Helligkeit von außen mit 
berücksichtigt.

Am Freitag, 2. Juli, können bei der 
Einweihungsfeier geladene Gäste ei-
nen Blick in die neuen Räume wer-
fen. Kurz darauf feiert die Belegschaft 
von Bausch+Ströbel ihr Familienfest 
– und auch hier können die Gäste – 
Angehörige und Freunde der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – das neue 
Gebäude im Rahmen eines Rund-
gangs besichtigen.
Die Einweihungsfeier des neuen Ge-
bäudes wird nicht der Schlusspunkt 
der baulichen Entwicklung von 
Bausch+Ströbel in Ilshofen sein. Die 
Planungen für eine weitere Montage-
halle und ein Kommissioniergebäude 
laufen bereits. 
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Impressionen         

Große Ehre: Beim Richtfest für das neue
Technikgebäude Ende September letzten
Jahres überreichte Landrat Gerhard Bauer
(Bildmitte) Siegfried Bullinger und Rolf
Ströbel (links) die Verdienstmedaille des
Landkreises Schwäbisch Hall.

Weiterer Meilenstein:  Drei Etagen wurden auf das bestehende Technikgebäude gesetzt.  

Eindrucksvoll: Der große, rot leuchtende
Firmenschriftzug auf dem neuen Technik-
gebäude ist weithin sichtbar.

Auch bei diesem Objekt
stellen wir unsere
Leistungsfähigkeit unter Beweis Roßfelder Straße 39  ·  74564 Crailsheim  ·  Telefon 07951/9373-0  ·  Telefax 07951/9373-40

IfT Ingenieure für Tragwerksplanung und CAD
Vertrieb Zuber GmbH & Co. KG

zuber betonwerk GmbH & Co. KG
Decken · Wände · Treppen und Stahlbetonfertigteile
Kranarbeiten

Brunzenberg 8   74586 Frankenhardt Tel. 07959/2241  Fax 1497
e-mail: info@deeg-gartenbau.de   www.deeg-gartenbau.de

GmbH

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir gratulieren Bausch + Ströbel zur 
Einweihung des Technikgebäudes 
und wünschen weiterhin viel Erfolg.

www.vrbank-sha.de
Wir gratulieren zum

ERWEITERUNGSBAU!

Unser Leistungsumfang:

– Fenster
– Glas- und Metallfassade
– Brandschutzelemente

ALWICO Hesterberg GmbH
Pistoriusstraße 43-45 · 74564 Crailsheim

Telefon 07951/9390-0 · Telefax 07951/9390-55
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Zur Information

www.bausch-stroebel.com@

Eckdaten zum neuen Technikgebäude:

Bauherr:  Bausch+Ströbel

Architekten-Team:  Dipl.-Ing. Roland Kalmbach, Ilshofen

Dipl.-Ing. (FH) Jochen Fessel, 

Freier Architekt , Crailsheim

Dipl.-Ing. (FH) MSc  Sieghard Schmetzer, 

InGenics AG Ulm 

Generalunternehmer:  Leonhard Weiss GmbH & Co.KG, Satteldorf

Investitionssumme:  zirka 3 Millionen Euro

Bauzeit:  6 Monate

Bruttorauminhalt:  zirka 5910 Kubikmeter

Bruttogeschossfl ächen:  zirka 1590 Quadratmeter

Tragwerk:  2. und 3. Obergeschoss Stahlbeton; 

 4. Obergeschoss Profi lstahl

Dacheindeckung:  isoliertes Foliendach auf Trapezblechschale

Hochwertige Fassade:

 das 2. und 3. Obergeschoss erhielten eine isolierte Metallfassade; 

das 4. Obergeschoss eine umlaufende Pfosten-Riegel-Glasfassade 

Hochwertige, energieeinsparende Gebäudetechnik:

eingebaut wurde eine „chaotische“ Lüftungsanlage zum Lüften 

und Heizen mit Wärmerückgewinnung – eine zusätzliche Heizung 

ist daher nicht mehr notwendig; eine tageslicht- und anwesen-

heitsabhängige, automatische Beleuchtungssteuerung; 

zwei Aufzüge, helligkeitsgesteuerte Jalousien

Innenausstattung:

die sehr geräumigen Bürofl ächen sind zusätzlich ausgestattet mit: 

■   fl exiblen Trennwänden und sind daher auf die Wünsche des 

einzelnen Mitarbeiters abstimmbar

■   schallabsorbierenden abgehängten Decken

■   Teppich und Natursteinbodenbelägen

Im Jahr 1998 bezogen die Bausch+Ströbel-Mitarbeiter den damaligen Neubau für 

Konstruktion, Technische Dokumentation und Qualifi zierung.

Schneller Baufortschritt auf dem Firmengelände in Ilshofen. Generalunternehmer ist die 

Leonhard Weiss GmbH & Co. KG aus Satteldorf. 

Mit der Arbeit der am Bau beteiligten Handwerker, Lieferanten und Dienstleister sind die 

Verantwortlichen bei Bausch+Ströbel sehr zufrieden. 

Startschuss: Im Sommer des vergangenen Jahres begannen die Arbeiten. Das ange-

stammte Gebäude wird um drei Etagen aufgestockt.

„Mit dem Bauwerk wird ein weiterer Meilenstein in der Geschichte von Bausch+Ströbel 

gesetzt“, betont der geschäftsführende Gesellschafter Siegfried Bullinger.

Das Aufstocken des Technikgebäudes schaff t 1600 Quadratmeter zusätzlichen Raum und 

Platz für 100 moderne, neue Arbeitsplätze bei Bausch+Ströbel.

Schon im September 2009 konnte mit vielen Gästen und bei strahlendem Sonnenschein 

Richtfest gefeiert werden.  

Türen auf: Am 2. Juli können geladene Gäste einen Blick in die neuen Räume werfen. 

Einkaufsleiter Walter Köhnlechner koordinierte das Bauprojekt federführend. 

Judengasse 10
74599 Michelbach/Lücke

Telefon (0 79 55) 27 91
Telefax (0 79 55) 31 76

Bertenbreiter
Gerüstbau

Wir gratulieren zum erweiterten
Technikgebäude.

Ausführung sämtlicher Gerüstarbeiten.

Hammersbachweg 166
74564 Crailsheim
Telefon 07951/8478
Telefax 07951/8701
e-Mail:
j.fessel@architekten-fessel.de
Internet:
www.architekten-fessel.de

Wir gratulieren zur Einweihung 
vom Technikgebäude.

Ulm · Stuttgart · München · Hamburg · Shanghai · Atlanta 

www.ingenics.de

Systeme gestalten – Menschen 
befähigen.
��Fabrik- und Produktionsplanung

��Logistikplanung

��Effi zienzsteigerung Produktion

��Effi zienzsteigerung Offi ce

��Ingenics Academy

Wir gratulieren zum
gelungenen Erweiterungsbau.

Ihr starker Volkswagen-Partner!

Crailsheim
Haller Straße 1
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Gründung der Bausch+Ströbel Maschinenfabrik in Ilshofen.

Bau von Füll- und Verschließmaschinen. Vier Mitarbeiter.
1967

Bau und Bezug einer weiteren Fertigungshalle.1967

Bau der ersten vollautomatischen

Verarbeitungsanlage für Einmalspritzen
1971

Bezug des Neubaus für die Bereiche Verwaltung,

Technik und Vertrieb in Ilshofen.
1974

Eröff nung eines Handelsbüros in Tokio/Japan,

Bausch Japan Ltd.
1975

Bezug der Fertigungshalle für die mechanische

Teilefertigung und Galvanik in Ilshofen.
1978

Beteiligung an der SAPIC S.A.,

Handelsbüro in Paris/Frankreich.
1981

Gründung der Bausch+Stroebel

Machine Company, Inc. in den USA.
1983

Bau und Bezug der Gebäude „Technik“,

„Endmontage“ und „Teilelager“ in Ilshofen.
1985

Gründung der ASEDO Anlagenteile, Steuerungsbau

und Entwicklungs GmbH in Dombühl/Deutschland.
1986

Einweihung des Park-Hotels Ilshofen, das von der REHOGA-Reiseservice,

Hotel- und Gaststättenbetriebsgesellschaft betrieben wird.
1991

Neubau für die Bereiche Ausbildung, Elektronik,

Elektrotechnik und Spedition in Ilshofen.

Zweigniederlassung, Bausch+Ströbel Nord in Büchen/Deutschland.

1992

Bau der ersten Produktionsanlage für

Karpulen in Isolatortechnik.
1993

Bezug Halle 5 / Lager und Materialzuschnitt.1997

Bezug des Neubaus für Konstruktion,

Technische Dokumentation und Qualifi zierung.
1998

Bau der ersten Hochleistungsanlage für Bulk-Glasfertigspritzen

in Isolatortechnologie.
2003

Auslagerung und Erweiterung der Bereiche Pumpenfertigung

und Sortiervibratorenbau.
2005

Neuordnung der Gesellschafterstruktur.

Erweiterung der Produktionsfl äche für

den Bereich Etikettiermaschinen.

Bezug des neuen Verwaltungs- und Produktionsgebäudes

in North Branford, Connecticut/USA.

2007

Festveranstaltung „40 Jahre Bausch+Ströbel“.2008

Erweiterung der Montage- und Lagerfl äche.2009

Bezug des um drei Stockwerke

erweiterten Technikgebäudes.
2010

1967

1974

1985

1993

1998

2003

2007

2010

enfertigung

ebäudes

Produktspektrum

Weltweit vertreten: 
Mit einer Produktpalette von über 
hundert Maschinentypen  bietet 
Bausch+Ströbel seinen Kunden 
pharmagerechte Systeme zur industriel-
len Verarbeitung von Ampullen, 
Flaschen und Vials, Karpulen 
und Spritzen.  

Einweihung:  
Die Aufstockung des 
Bausch+Ströbel-Technik-
gebäudes ist seit der 
Neustrukturierung des  Un-
ternehmens im Jahr 2007 
bereits die zweite große 
Baumaßnahme. 

Dipl. Ing.
Roland Kalmbach

Glückwünsche zum neuen Gebäude
und weiterhin viel Erfolg 
freier Architekt
Schmerachstraße 8 · 74532 Ilshofen

Tel. (07904) 941586 
Fax (07904) 212426
E-Mail dipl.ing.kalmbach@web.de
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Für die Zukunft gerüstet

Einblicke / Bausch+Ströbel

„Arbeitsplätze mit Weitblick“ – das ist die 

Devise, nach der das neue Technikgebäude 

in Ilshofen geplant und erweitert wurde. 

Ideale Arbeitsbedingungen: 

In den neuen Stockwerken sind unter 
anderem die Abteilungen Einkauf, 
Buchhaltung, Service, die Personalab-
teilung und ein Teil der Abteilungen 
Konstruktion und Arbeitsvorbereitung 
untergebracht.

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg!

Lüftungstechnik · Absaugtechnik · Warmlufttechnik
Verfahrenstechnische Anlagen · Raumklimaanlagen
Hygienewartungen nach VDI 6022

Beratung
Planung
Ausführung
Service
Kreher-
Lufttechnik GmbH
Unterweissacher Str. 43
71554 Weissach im Tal
Telefon (07191) 54004
Telefax (07191) 54907
info@kreher-lufttechnik.de
www.kreher-lufttechnik.de

Haller Str. 11
Ilshofen
Telefon
(07904) 362

Vielen Dank für die vertrauensvolle
Zusammenarbeit im Bereich

textiler Bodenbeläge.

Beratung

Planung

Polstern

Dekoration

Bodenbeläge

Ausbau + Fassade

Pa
rtn

er bei B.+S.

SCHEURERSCHEURER
INNEN- AUSSENPUTZ
FASSADENANSTRICHE
KELLERSANIERUNG

CRAILSHEIM
Fon 5551
Fax 6188

W
ärmedämmung rund ums Hau

s

mit Thermografieaufnahme

Kirchstraße 11
74572 Gammesfeld
Telefon 07958/92691-0
Telefax 07958/92691-20
Internet: www.elektro-glenk.de

Wir gratulieren zum Erweiterungsbau!

Wir führten die gesamte
Elektroinstallation und Beleuchtung aus.

Wir installierten die sanitären Anlagen.

Auch weiterhin
viel Erfolg im neuen Gebäude.

HEIZUNG + SANITÄR
GmbH & Co. KG

Schmollerstr. 15 · 74523 Schwäb. Hall-Hessental
Telefon (0791) 930990 · Telefax (0791) 9309950

Besuchen Sie uns unter www.abel-treppen.de

Glückwunschzum neuenTechnikgebäude!
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„Wir werden weiter investieren“
Es ist noch lange nicht Schluss: Bausch+Ströbel plant kräftig für die Zukunft

Um Unternehmen wie Bausch+ 
Ströbel muss es einem auch in 

Krisenjahren nicht bange sein. So 
konnten die Maschinenbauer etwa im 
Jahr 2009, also während der Finanz- 
und Wirtschaftskrise, von den vollen 
Auftragsbüchern aus den vorangegan-
genen, sehr guten Jahren profi tieren. 
„Der Betrieb war immer voll ausgelas-
tet, galt es doch, angefangene Projekte 
abzuarbeiten“, weiß Siegfried Bullin-
ger, geschäftsführender Gesellschafter. 
Und fügt hinzu: „Kurzarbeit und Per-
sonalabbau waren kein Thema für uns 
– im Gegenteil, es wurden weiter neue 
Mitarbeiter eingestellt“. 

Millionen am Standort Ilshofen

Ja, es wurde kräftig investiert am Stand-
ort Ilshofen und weitere Bauvorhaben 
kündigen sich an. Seit der Neugestal-
tung der Gesellschafterstruktur im Jahr 
2007 – alleinige Gesellschafter sind die 
Familien  Ströbel und Bullinger – wird 
in starkem Maße in die Zukunft ge-
blickt. Geschäftsführer Markus Ströbel: 
„Wir haben für vier Millionen Euro 
gebaut und wollen in den nächsten Jah-
ren einen nahezu zweistelligen Millio-
nenbetrag in Gebäude investieren“. Die 
Montagekapazität solle weiter wachsen, 
ein Kommissionierungsgebäude sowie 
Besprechungs- und Sozialräume seien 
geplant.
Natürlich ist es für ein international 
tätiges Unternehmen wichtig, vor Ort 
bei seinen Kunden präsent zu sein. 
Bausch+Ströbel hat ein Zweigwerk in 

den USA und Service- und Verkaufsbü-
ros über den gesamten Globus verteilt.
„Wir überprüfen regelmäßig, ob es 
sinnvoll ist, Teile der Produktion direkt 
in unseren Hauptabnehmerländern 
zu installieren. Doch wird das immer 
nur eine Kapazitätserweiterung sein, 
kein Verlagern vom Standort Ilshofen 
ins Ausland“, erklärt Markus Ströbel. 
„Unsere Kernkompetenzen liegen 
ganz klar hier in Deutschland; unse-
re große Stärke ist das Know-how und 
das Engagement unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.“

Und deren Zahl ist in den vergange-
nen drei Jahren um 120 auf über 900 
gestiegen. Dieses Wachstum soll an-
halten. Den Unternehmensstrategen 
in Ilshofen liegt viel am Ausbau des 
Stammsitzes – sowohl in baulicher 
wie in personeller Hinsicht. Das sei 
ganz wesentlich, um den erweiterten 
Anforderungen des Marktes auch in 
Zukunft gerecht zu werden, weiß Sieg-
fried Bullinger. 
Hier merkt man, dass Bausch+Ströbel 
trotz allen Erfolgs und aller Internatio-
nalität ein bodenständiges, mittelstän-

disches Familienunternehmen ist. Das 
wirkt sich natürlich auch auf die Ge-
schäftspolitik aus. Will heißen: Es geht 
nicht in erster Linie um schnellen Pro-
fi t oder darum, Aktionäre zufrieden-
zustellen. Ein Großteil des Gewinns 
bleibt im Unternehmen selbst, wird für 
dessen Weiterentwicklung verwendet. 
Auch der enge Kontakt zwischen Ge-
schäftsleitung und Mitarbeitern ist ein 
großer Vorteil. „Bei uns gibt es kurze 
Entscheidungswege und die Geschäfts-
führer Markus Ströbel und ich sind je-
derzeit ansprechbar“, betont Bullinger. 

International: Kunden aus aller  Welt besuchen die Hausmessen und Kundentage beim renommierten Sondermaschinenbauer  

Bausch+Ströbel Maschinenfabrik  in Ilshofen. 

Bausch+Ströbel         

An der Spitze: 
Siegfried Bullinger und  
Markus Ströbel (rechts) sind die Geschäfts-
führer der Bausch+Ströbel Maschinenfabrik 
Ilshofen. 

Seit 2007 sind die Familien
Ströbel und Bullinger alleinige
Gesellschafter des Unternehmens.

Anlagenteile, Steuerungsbau
und Entwicklungs GmbH + Co. KG Dombühl

ASEDO GmbH + Co. KG
Bahnhofstraße 83, 91601 Dombühl, Telefon 09868/9855-0, www.asedo.de

Ihr Partner gratuliert 
ganz herzlich 

zur Einweihung
ihres Technikgebäudes.

Kompetent als Zulieferer 
rund um den Maschinenbau
Sowohl Einzelteile als auch Baugruppen

Konventionell
• Drehen, Fräsen, Bohren

CNC-Bearbeitung
• Drehen, Fräsen, Bohren

Blechbearbeitung
• Laserschneiden, Kanten, Schweißen

Montage, Elektro-Montage

Ausbildung:
Zerspanungsmechaniker
Elektroniker für Betriebstechnik


